Argumentationshilfe für den Einsatz eines Roger und Dynamic FM Systems von Phonak
Stichworte:

* Roger – der neue digitale Standard

* Dynamische Lautstärkeregelung – immer die richtige Lautstärke

* MultiTalker Netzwerk - mehrere Mikrofone

* Monitoring/Check - tägliche Sicherheit
* AVWS – Verordnungsfähigkeit liegt vor!
* Induktive Lösungen – nicht geeignet für Kleinkindern
Roger – der neue digitale Stand

Roger ist der Beginn einer revolutionären Leistungssteigerung. Dieser neue digitale Standard übertrifft alle derzeit erhältlichen FM- und digitalen Systeme. Er bietet eine erstaunliche Steigerung des Signal-Rausch-Abstandes und eliminiert die technische Komplexität ein für alle Mal.

Ihre neuen Vorteile: Maximale Leistung, Einfache Handhabung, Volle Kompatibilität
Maximale Leistung

- Roger bietet den besten Signal-Rausch-Abstand der Hörgeräteindustrie, mit nachgewiesener Verbesserung von bis zu 35% im Vergleich mit der Dynamic FM Technologie und 54% im Vergleich mit anderen FM- und digitalen Systemen (Thibodeau, 2013).

Einfache Handhabung

- Es müssen keine Frequenzen programmiert oder verwaltet werden. 

- Sie benötigen keine Programmier-Software.

- Nichts ist einfacher zu handhaben als Roger.

- Mit einem Tastendruck werden alle Geräte gekoppelt.

Volle Kompatibilität

- Roger ist das kompatibelste System seiner Art. Es funktioniert mit fast allen Hinter-dem-Ohr-Hörgeräten, Cochlea-Implantaten, Baha Produkten  und Soundfield-Beschallungssystem.

- inspiro und DynaMic Premium, DigiMaster und AudioHub können kostenfrei per Roger Upgrade auf Roger-Technologie umgestellt werden.

- Roger sendet als einziger drahtloser Sender sowohl an FM-Empfänger, Dynamic FM-Empfänger, Roger-Empfänger sowie Dynamic SoundField. 

- Eine Lösung für alle aus einer Hand.
Dynamische Lautstärkeregelung – immer die richtige Lautstärke

Mit der Dynamic FM Technologie setzte Phonak bereits vor vielen Jahren einen neuen Standard für drahtlose Übertragungsanlagen. Ein Schwerpunkt von Dynamic FM war die automatische Lautstärkeregelung, die dafür sorgte, dass unabhängig von der Umgebungslautstärke immer der richtige drahtlose Sprachschallpegel am Ohr des Empfängers anliegt. Mit Roger konnte dieses Sprachverstehen erneut überboten werden: Roger bietet den besten Signal-Rausch-Abstand der Hörgeräteindustrie, mit nachgewiesener Sprachverbesserung von bis zu 35% im Vergleich mit der Dynamic FM Technologie und 54% im Vergleich mit anderen FM- und digitalen Systemen (Thibodeau, 2013).
Hintergrund: Bei bisherigen, herkömmlichen FM-Systemen ist die FM-Verstärkung – der sogenannte FM-Vorteil – auf einen festen Wert eingestellt. Die ASHA-Richtlinien empfehlen einen „FM-Vorteil“ von 10 dB. Es handelt sich dabei um einen Kompromiss zwischen dem optimalen Verstehen des FM-Signals und der Wahrnehmung der eigenen Stimme sowie anderer Signale oder Stimmen in der Nähe des Hörsystemmikrofons. Für ein optimales Verstehen des FM-Signals wäre ein höherer Wert wünschenswert, jedoch müsste der Wert für eine angenehme Wahrnehmung der eigenen und anderer Stimmen geringer sein. 

Roger passt diesen Vorteil automatisch an die Lautstärke der Umgebungsgeräusche an und verwendet bei zunehmenden Störgeräuschen eine zusätzliche Verstärkung. Im Roger +Mikrofon Modus kann so selbst in den schwierigsten Hörsituationen ein optimales Sprachverstehen garantiert werden.

MultiTalker Netwerk - mehrere Mikrofone
Das DynaMic Handmikrofon garantiert, dass kein schwerhöriges Kind mehr von einer Diskussion

ausgeschlossen sein muss und bestätigt, dass die neue Roger-Technologie und Dynamic FM von Phonak die optimale Hörlösung für den Unterricht darstellt. Bis zu 35 (unter Roger) und 9 DynaMic Handmikrofone (unter Dynamic FM) können ad hoc in das MultiTalker Netzwerk des inspiro eingebunden und verwendet werden. Es ermöglicht Schülern, die drahtlose Roger- oder FM-Empfänger benutzen, ihre Lehrer über den (Roger) inspiro und die Kommentare ihrer Mitschüler über das (Roger) DynaMic Handmikrofon zu hören. Jeder kann sprechen und alle können gehört werden. Insbesondere hörgeschädigte Kinder in Regelschulen profitieren von (Roger) DynaMic, da durch die zunehmende interaktive Unterrichtsform Sprechbeiträge

von Schülern effektiv übertragen werden können.

Monitoring/Check – tägliche Sicherheit
Es ist besonders wichtig, dass Fachleute, die mit hörgeschädigten Kindern arbeiten, über die

Verwendung der drahtlosen Übertragungsanlagen Bescheid wissen. Dazu gehört auch die Überprüfung des Systems, um erste Anzeichen von Funktionsfehlern festzustellen. Mit der Funktion „Check“ unter Roger- und „Monitor“ unter Dynamic FM-Technologie können wichtige Kundendaten aus den Empfängern ausgelesen und zugeordnet werden. 
AVWS – Verordnungsfähigkeit liegt vor

Drahtlose Kommunikationsanlagen bieten nicht nur Vorteile für Hörsystemträger, sondern auch für

die große Gruppe von Personen mit einer zentralen auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungs-störung (ZAVWS), z.B. AVWS oder auch AD(H)S. Da das Hören das wirksamste Instrument des

Lernens ist, bauen Pädagogen darauf auf und gestalten ihren Unterricht sprechend und hörend.

Diese Methode wird in den meisten Klassen eingesetzt. Zuhören stellt Kinder, die diese Informationen

nicht erfolgreich verarbeiten können, jedoch vor enorme Schwierigkeiten. Informationen, die vom Ohr zum Gehirn transportiert werden, müssen von hoher Qualität sein, andernfalls ist die Information für den Zuhörenden nicht vollständig oder verwirrend.
Roger Focus bietet die Lösung. Klinische und wissenschaftliche Forschungen zeigen, dass Kinder, die ein Funksystem tragen, klare Vorteile haben:

· Gesteigerte Aufmerksamkeit
· Optimales Verstehen der Sprache

· Bessere schulische Leistungen

· Konzentrierte Aufgabenbewältigung

· Maximales Sprachverstehen bei Hintergrundgeräuschen

· Besserung des Verhaltens im Klassenzimmer

· Höheres Selbstbewusstsein

· Aktive Beteiligung am Unterricht
Es besteht die Möglichkeit einer Kostenübernahme einer apparativen Versorgung (iSense), "wenn nach differenzierter fachärztlich pädaudiologischer Diagnostik* bei Bestehen einer auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung auch eine Einschränkung des Sprachverständnisses im Störschall besteht“ (§25 Absatz 2 Hilfsmittel-Richtlinie).
*Argumentieren Sie auch über die entstehende Benachteiligungen für den Betroffenen (Verbot der Benachteiligung):

a) SGB 5, §33, Abs. 1: Anspruch auf Hilfsmittel zum Ausgleich der Behinderung oder Erfolg der Krankenbehandlung zu sichern

b) SGB XI, §1: Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu fördern. Ferner: §11, Abs. 2, §27 Abs. 1 Satz 1 und Satz 2 Nr. 6 SGB V und hier insbesondere §33 Abs. 1 Satz 1 SGB V

c) Generell ist immer eine Gleichstellung zu den Normalhörenden anzustreben insofern die Hörbehinderung einen relevant langen Zeitraum vorherrscht: Im BSG-Urteil vom 16.09.2004 (B 3 KR 20/04 R, SozR 4-2500 § 33 Nr.9) werden die Gesetzlichen Krankenkassen (GKV) zur weitest gehenden Gleichstellung Behinderter mit gesunden Menschen verpflichtet: „...Solange ein Ausgleich der Behinderung nicht vollständig erreicht ist im Sinne eines Gleichziehens mit einem gesunden Menschen, kann die Versorgung mit einem fortschrittlichen Hilfsmittel nicht mit der Begründung abgelehnt werden, der bisher erreichte Versorgungsstandard sei ausreichend.“ Das bedeutet: Maßstab ist das Normalgehör. 
Induktive Lösungen – nicht geeignet für Kleinkinder
1. Frequenzgang:

Induktive Lösungen funktionieren über die T-Spule des Hörgeräts. Besonders im Tieftonbereich 

liegt nicht die optimale Verstärkung für Kinder an, was sich vor allem bei hochgradigen Hörverlusten negativ bemerkbar macht.

2. „FM Vorteil“:

Induktivkopplung bedeutet, dass der Akustiker keine Möglichkeit zu einer individuellen Anpassung des „FM Vorteils“ hat. Diese Möglichkeit bieten ausschließlich die Universalempfänger Roger X (oder z.B. MLxi) sowie die designintegrierten Empfänger Roger 10, Roger 11 usw. sowie ML9i, ML10i usw. 
3. Störfelder:

elektro-magnetische Strahlungs-Felder verursachen hörbare Störungen, die von Kindern nicht als solche erkannt und mitgeteilt werden können und beeinträchtigen die Empfangsqualität.

4. Handhabung:

Kinder spielen gerne mit allem, was in Reichweite ist, so dass man davon ausgehen muss, dass sich dabei die Lautstärkeeinstellung verändert, der Empfänger ausgeschaltet oder die Induktionsschleife dabei geöffnet wird.

5. Beschädigung und Verlust:

Die Gefahr, dass der Induktionsempfänger verlegt wird, zu Hause vergessen wird, beim Spielen herunterfällt und beschädigt werden kann (z. B. durch versehentliches darauf treten) etc., ist bei Kindern relativ groß.

